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1. 1 Ein legen d er Ba ttc r icn

ACHTUNG! Zum Einsetzen der Batterien müssen alle Anschlußleilungen abgezogen,
das Gerät ausqescnattet und zugeklappt sein. Nun können d.. vier Schrauben (A) an der
Geräteoberseite mit einem geeigneten Schraubendraher gelöst, der Batteried eckel abge­
nommen und die Batterien eingelegt werden.
Bei Einsetzen der Batterien auf die richtige Polarität laut Aufdruck ach ten!
Anschlieißend den Batteriedeckel wieder ordnungsgemäß roontieren.
Das Gerät ist nun betriebsbereit.

10 EHSTE INBETRIEBNAHME

An den oben gekennzeichneten Posrtionen (0) die beiden Rastwerke eindrücken und den
usecbeneil im Bereich (E) nach öben aufklappen.

Oberteil in die gewünschte Position bringen und einrasten lassen.
lumZusammenkiappen des Geräteserst dieRastwerl<eeindrücken,dann den Oberteil zuklappen.

ACHTUNG: Gerät nicht gewaltsam öffnen oder schließen!

Obwohl das Gerät sehr einfach zu bedienen Isl, bitten wir Sie die nachfolgende
aebrauchsanleitung ausSichemeitsglÜndenund zuroptimalen Nutzung diesesGerätes
eutmerksam durchzulesen.

Prüfgerät ist mit einer Netzspannungs-lBatterieversorgung ausgerüstet.
Nur bei NetzspannungsanschluB sind alle Meßfunktionen aktiviert.
~ur eonen netzunabhängigen Multimeteribetrieb können, wie nachfolgend beschrieben, Batterien

tzt werden.

I!o. WARNUNG: Es dürfen keine Messungen an ungesicherten M eßkr
Lß führt werden. Die maximal zulässige Absicherung beträgt 16 Al

S ie herhcltsbesümmungen

Wamung:.Beim Betrieb elektrisch er Gerät e stehen zwangsläufig bestimm t ,
dieser Geräte unter ge fährlich er Spannung . Bei Nichtbeachten der Wßm hln
können desh alb schwere Körperverletzungen oder Sachschäden autte t • .,

C)1I11litiziertcs Personal

Diese Meßeinrichtung ist nur von qualifiziertem Personal ausschließlich ant
der technischen Daten in Zusammenhang mit den nachstehend ausgefühnen
Sicherheitsbest immungen und Vorschriften einzusetzen bzw. zu verwenden. 84'
Verw endun g sind zusätzlich die für den jeweil igen Anwendungsfall ertordersc rv
Rechts- und Sicherheitsvorschriften zu beachten. Sinngemäß gilt dies auch be V
dung von Zubehör.

Der einwandfreie und sichere Betrieb dieses Gerätes setzt sachgemäßen Tr
gerechte Lagerung, Aufstellung und Montage sowie sorgfMige Bedienung und In 1
voraus.

Woon anzunehmen ist , daß ein gefahrloser Betrieb nicht mehr mög lich ist , so 1
unvwzüglich außer Betrieb zu setzen und gegen unbeabsichtigte Inbetriebnahme zu
Isl anzunehmen, daß ein gefahnoser Bet rieb nicht mehr möglich ist, wenn das t
• sichtbare Beschädigung aufweist,
• trotz intakter Batterien nicht mehr aribeitet,
• längere Zeit ungünstigen Vernältnissen (z.B . Lagerung außertlalb der

grenzen ohne Anpassung an das Raumklima, Betauung, o. ä.) oder,
• schweren Transportbeansprucbunqen (z. B . Fallaus großer Höhe ohne s· ,"

Beschädigung, o .ä.) ausgesetzt war,
• bzw . die Anzeige. Er 1 .. . 6 0 erscheint.

sind Personen; d ie mit Aufstellung, Montage, Inbetriebsetzung und Betn b
vertraut sind und über die ihrer Tätigkeit entsprechenden Qualifikationen VOffl

• Ausbildung oder Unterweisung bzw . Berechtigung, Stromkrei und
gemäß den Standards der Sicherheitstechnik ein- und auszuscöatn
erdenund zu kennzeichnen.

• Ausbildung oder Unterweisung gemäß den Standards der Sicherhoit I
Gebrauch angemessener Sichertleitsausrüstung

• Schulung in Erster Hilfe
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- Scheinleistung
- Leistungsfaktor

2. ALLGEMEINES

M kroprozessorgesteuertes Universal-SChutzmaßnahmen -PTüfgerät mit 4-stelliger Digital-An­
I e ( LCD ) und eingebautem Muij imeter zur Überprüfung von elekt rischen Geräten nach
R paratu r und Instandsetzung gemäß DIN VDE 070 1, ÖVE- HG 70 1 und für Wiederholungs ­
prilfungen gemäß DIN VDE 0 105.

Der hohe Bedienung skomfort, verbunden mit einer sichernertstechruschen Automatik, schließen
Fehlbedienungenund Fehlmessungen nahezuaus.Es werden je nach 91ngestemer Schutzklasse
d dazugehörigen Messungen mit den entsprechenden Grenzw erten durchgefuhrt . Vor dem
Start der Messu ng wird kontrolliert, ob der angesch lossene Prüfling eingeschaltet 1St und nach
vollendetern Leistungstest ausgeschaltet wurde. Zusätzlich wird vor Zuschetung dor N tz
opannung die Prüfdose auf Phasenkurzschluß (2,5 fache des Nennstroms) gepru", um o
Uber1astung des Gerätes und das Ansprechen der Internen Sicherungen zu vermelden.

Das Gerät bietet folgende Schutzmaßnahmenprilfungen:
• Schutzleiterwidersland sm essung (RpE) gemäß DIN VDE 0701fTe il 1

loolatlonsw iderstandsmesung (R,sol gemäß DIN VDE 0701fTeil l
Ersatzableitstrommessung (IPE) gemäß DIN VDE 0701fTeil l
Fehlerstrom (IF) gemäß DIN VDE 0701fTeil240

Im oberen Absatz erwähnten Messungen (R PE, R'SO,IPE) können als Einzelmessungen oder
'""'" vollautomatischen TEST-Ab lauf durchgeführt werden. Bei positiv durchlaufenem TEST
n 910 Funktionstest mit Neltspannung angeschlossen werden .

Der Funktionstest bietet folgende Meßfunktionen:
- Netzspannung am Verbraucher (RMS)
- Verbraucherstrom (RMS)
- Wirkleistung

Um die Sicherheit des Bedienenden zu gewährleisten, werden folg ende Netzüberprüfungen
urchgeführt:

- Schutzleiterspannung gegen Erde - Nulleiterunterbrechung
- Schutzleiterunterbrechung - Netzspannungstest

lu",'1tzlich zu den Schutzmaßnahmenprüfungen stehen folgende speziell für den Servicebereich
op timierte Multimetermeßfunktionen zur Verfügung.

- Spannungsmessung DC und AC (True RMSI AC oder DC gekoppelt)
- Strommessung DC und AC (True RMS/AC oder DC gekoppelt)
- Widerstandsmessung, DiodeniDurchgangsprilfung
- Temperaturmessung (Mol00, Mo1000, P1100, P11000)
- Kapazitätsmessung

In den MultimetersteIlungen Spennung, Strom und Temperatur kann gleichzeitig die Netz­
pannung an die Prüfdose zuqeschaltet werden, um z.B . Ternperaturmessungen bei Betrieb des

PTüflings am Netz durchzuführen.

Interface (Option)
Das Gerät kann, zur Meßwertdokumentation mill,"s Drucker, zum Fernsteuern in Meßsystemen
sowie zur Rekalibrierung, nachträglich mit einer Schnittstelle (RS 232 C) ausgerüstet werden.
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3. AUFBAU

Das Meßgerät besteht aus zwei Teilen:

1) Dem Basisteil, der gleichzeitig SChutzdeckel, Aufstellbügel sowie Gebrauchsanleitungs­
träger ist und den Leistungstei l rmt der Prüf -/Netzsteckdose beiohaltet.

2) Dem Meßgerät , das in sechs Raststellungen aus dem Basistei l ausgeklappt werden kann,
die Meßelektronik samt Bedienungselementen, Anzeige, Meßanschlüssen und Batterien
enthalt ,

Die Bedienung für Funkt ionswelhl ertolgl mittels Zentralschaner. Für den Start der Messung , zum
Ab ruf von Zusatzmeßwerten und zur Welhlvon SCnderfunktionen befinden sich vier Gummitasten
an der linken Seite der Frontplatte. Durch diese Kons truktion wird eine schnelle und übersichtliche
Einhandbed ienung erreicht .
Die Meßwerte werden in einer Rüssigkristallanzeige dezimalpunktrichtig mit Einhert angezeigt.
Diverse zusätzl iche Sonderzeichen erleichtern die Bedienung und unterstützen d ie rasche und
eindeutige Meßwertinterpretation.
Für netzunabhängige Messungen im Multimeterbetrieb können als Hmsspannung Batterien
eingesetzt werden.

Die turt- und Kriechstrecken sind nach DIN VDE 04 11 dimensioniert. Das Gerät entspricht der
SChutzklasse 11.

Es wurde unter Berücksicht igung des Qualitätssicherungssysl ems DIN ISO 9000 entwickelt,
konstruiert und gefertigt.
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I. F NKTIONSBESCHREIBUNG Zwei galvanisch getrennte Funktionsblöcke bilden den Multimeter- und den Schutzmaßnahmen­
Meßteil. DieAblaufsteuerung (Mikroprozessoc) und der Analog-o;g~al-Konverter (ADC) liegen im
Munimeterteil. Über Impulsübertrager OOolgtdie galvanisch getrennte dig~a1e Ansteuerung des
Schutzmaßnahmen-Meßteiles . Die Erfassung der Schutzmaßnahmen -Meßwerte OOolgt nach
Potentialtrennung im Multimeterteil.

Verbrauchertest

Dieser Test dient zur Feststellung von Verbrauchern. mit mehr als 25 A Einschanstrom. Die
lsolationsspannungsquelle legt 100V oe über einen PTC-Widerstand an den N-Leiter . Der L­
Leiter liegt über Reiais-3 und R-I PEan Masse. Der Spannungsabfall zwischen L und N-Leiter wird
gemessen umangeschlossene Verbraucher zu erkennen.
Bei Verbrauchern mit Seriend iode wird über Reiais-2 und 3 aut 30 V AC-Span nungsquelle
umgeschaltet. Bei angeschlossenen Verbrauchern zwischen L und N-Leiter erfolgt damit ein
Stromfluß, der über den Stromwandler gemessen wird.

LRel2

•
•
- - ..... 'A~----O,
....- -0. ~'''''+----O,

Rel1
Si 16 A'rII__-:l

L o--E3~ _
Netz

220 V/5fJ Hz N o--+--+---<~ N~ng
(110V/60 Hz) ~

PE o-..,...+-t-+---t------f=-~_----o
PE

Leistung

Schutzklasse 2 •

Die Isolat ionspannung liegt über die Ruhekontakte von Relais-2 an den verbundenen L- und N­
Leitem gegenüber dem PE-Leiter an. Der über das Prüflingsgehäuse und die Tastspitze über den
ArbeiIskontakt Relais-3 fließende Strom wird über die Shunts gemessen. DieAuswertung OOo1gt
wie bei Schutzklasse 1.

5chutzklasse1

Die lsolationspannung liegt über die Ruheikontakte von Relais-2 an den verbundenen L- und N­
Leitern gegenüber dem PE-Leiter an. Der über den PE-Anschluß der Schukodose abfließende
Strom (hervorgerufen durch den lsolationwiderstand des Prüflings) wird über den Ruheikontakt
enes Relais den Shunts zur Strommessung zugeführt. Es wird abwechselnd die Spannung und
der Strom gemessen und aus dem Quotienten der Isolationswiderstand bestimmt.

Isolationswiderstandsmessung

Niederohmmessung

Die Zuschanung der 200mA oe Stromquelle OOolgt über ein Reiais. Der Spannungsabfall
zwischen dem PE-Anschlu ß der Schukodose und der Tastspitze ist proportional dem Schutz­
leiterwiderstand des Prüflings.

:z:

~ l lill 1-::"

Isolations­
messung

U

I

rh

IF

Relr3F.=r==~=f~L1__1.~-~L::J_-,

Ersatzableitstrommessung

Über den Ruhekontakt Relais-2 sind L und N kurzgeschlossen. Die 30 V AC Spannungsquelle
wird über Umschaltkont akt eines weiteren Relais an L und N gelegt. Der über den PE-Leiter
abfließende Strom wird gemessen. ansch ließend auf die Netznenn bezugsspannung U PE
hochgerechnet und angezeigt.

Fehlerstrommessung

Es wird der über die Tastspitze. die elektronische Sondenabschanung und den Arbe~skontakt

von Relais-3 zu den Strommeßshunts gegen Schutzerde abfließende Strom gemessen .

6 7



Funkllonslesl

Der Vorlunktionstest erfolgt wie unter "Verbrauchertest .. beschrieben.

DIeUmschaltkontal<tevon Relais2 schaltenvon Schutzmaßnahmen-Messung aufNetzspannungs­
zuschattung. Dann wird die Netzspannung über die Arbeitskontakte von dem Netztrennrelais
Relais 1 an die Prüflingsschukodose zugeschallet.

Verbraucherspannungsmessung

DieSpannung zwischen N und L . Leiterwird über den Differenzverstärker gemessen und den
Multiplexer weiter verarbeitet.

5. TECHNISCHE DATEN

Allgemeines:

Meßfunktionen:

Anzeige:
Verbraucherstrommessung

Der über den L-Leiter fließende Vertxaucherstrom wird über den Stromwandler gemessen.

Wirkleistungsmessung

Mit einem Time-Division Multiplikator wird die Wirkleistung aus Netz spannung und
VertJraueherstrom gebildet.

Scheinl81stung und cos q> sind reine Rechengrößen und werden im Mikroprozessor aus den
vorhanden Meßgrößen gebildet.

8

Bedienung:

Arbertstemperaturbereich:

Gebrauchstemperaturbereich:

Nenntemperaturbereich:

Lagertemperaturbereich:

Temperaturkoeffizient:

Gebrauchsfehler:

Fehlergrenzen:

Khmaklasse:

Schutzart:

Schutzklasse:

Prüfspannung:

Max. zulässige Spannungen:

er~~T::I D a BWmVl\C
COS';>CI.D.ISI. rtQ]JF
Ig) ~n >< LIMIT& ........_ l' PROBE

mit Zentralschalter und Funktionstasten, optional über Intertace

- 10 °C +50 °C

o°C + 30 °C (Schutzmaßnahmenmeßtunktionen)

+ 18 °C + 28 °C (Multimeter-Funktionen)

- 20 °C + 60 °C

0,15 x angegebener Fehlergrenzen I K

beziehen sich auf den Gebrauchstemperaturbereich

beziehen sich auf den Nenntemperaturbereich

JWG nach DIN 40040 (3/73) relative Luftfeuchte s 65 % im
Jahresmittel, max 85 % keine Betauung

IP 40 (Netzteil IP 30)

entspricht Schutzklasse II ( \ij))
nachDIN 57411, DIN VDE 0411 Teil 1, IEC348 und
DIN VOE 0404 Teil 1(Schutzleiter durch das Gerät geschleift)

3 kV nach IEC 348 (2. Ausgabe 1978)

& Buchse "EXT. START" gegen Buchse "PROBE"
Ueff = OV. .

Buchsen für Multimeterlunktionen - siehe technische Daten
tur Mullimeterfunktionen.
Prüf-/Netzdose - keine Fremdspannung zulässig
Die Buchsen "EXT. START" und "PROBE" dürfen bei
Batteriebetrieb nicht an berührungsgefährtiche Span­
nungen gelegt werden.

9



SCHUTZMASSNAHMENMESSUNGEN

.&. Bei allen Prüfungen muß die Schutzleiterverbindung sichergestellt sein.

9VOC
;, 200 mA DC
rnax, Ueff= 400 V
RpE LIMIT: > 0,3 n ö einstellbar 0,00 ... 9,99 n
ca. 3 s bis zum ersten Meßwert bzw. solange Taste "START"
gedrückt ist.
Einzelmessung ca. 8 s inkl. Umpolung
4 Messungen/sMeßfolge:

Schutzleiterwiderstandsmessung (R p E) (DIN VDE 0701/Teil 1)

M ß th de: Konstantstromquelle Spannungsmessung mit automatischer Umpo lung

Nennspannung:
Kurzschlußstrom:
Überlastfestigkeit:
Grenzwertvorgabe:
Meßzeit:

e me 0

Meßbereich Anzeigebereich Auflösung Gebrauchsfehler

0,1 ... 10 n 0,01 ... 9.99 n 0,01 n ±(3 % V. MW + 3 Digit)

nach IEC 348 (2. Ausgabe 1978)

B nach DIN VDE 0871 (6/78)

entspricht DIN 43780 (8/76)

220 V AC (110 V AC) ± 10%, 45 - 65 Hz

6 Stk 1,5 V Alkali-Mangan-Batterien (IEC LR6)

IEC LR6: ca. 150 h (ohne Netz, Dauerbetrieb)

Powerd own nach 50 Minuten - keine Taste oder Drehschalter
betät igt

max. 4000 VA (230 '0, je nach Verbraucherlast in der Funkt ion
"TEST"
265 mm (L) x 26 5 mm (B) x 90 mm (H)

ca. 3,1 kg ohne Zubehör
ca. 5,5 kg inkl. Zubehör im Tran sportkoffer

NORYL, schlag und kratzfestes Thermoplast

Leistungsaufnahme:

Kill h und Luhstrecken:

Fl,nkschutlleichen-Stö rgrad:

Fr mdfeldeinfluß:

Hilfsonergie:

Alternativ für MM -Betrieb:

Batterielebensdauer:

Automatische Abschaltung:

Abmessungen:

Gewicht:

Gehäuse:

Meßbereich Anzeigebereich Auflösung Gebrauchsfehler

0,08 .. 30 Mn 0,00 ... 29,99 Mn 10 kfl ±(3 % V. MW + 2 Diait)

Gleichspannurigs-
Meßbereich Anzeigebereich Auflösung Gebrauchsfehler

12... 600 V 0 .,,999 V 1 V ±(5 % V. MW + 3 Digit)

ZI1$atzfuokt iooeo '

Anzeige von Gleichric hteffekten:
Differenz zwischen mit pos. und neg. Strom gemessenen Werten: > 200 m n

Erkennung von Instabilitäten:
schwankender Meßwert (schlechter Kontakt): > 200 m n

Sondenansch lußkontrolle: automat ische Erkennung, auf Son denanschluß
(PROBE oder Tastkopf / Option).

Isolationswiderstandsmessung (R,...,l (OIN VDE 0701 1Teil1 )

Meßmethode . St rom- Spannungsmessung

VERSORGUNGSNETZTESTFUNKTIONEN

Hinweis: Nur funktionsfähig wenn das Gerät mit Netzspannung oder Batterie versorgt ist.

1, Schutz leiterspannung gegen Erde

Besteht zwischen dem PE-Leiter und der berührten Metallftäche ,,:t"ein Spannungsunter-
schied von ca. 50 Veff , so erscheint " U PE "

> LIMIT LI>
2. Schutzleiterunterbrechung:

Ein Schutzleiterbruch (ab > 800 kn) wird vo llautomatisch erkannt, es erscheint

" PE
LI> .......

Sind im Netzkabel sowohl der Schutz leiter als auc h der Nulleiter/Phase unterbroc hen erfolgt
d,e Meldung. U L-n

< LIMIT •

3. Nulleiterunterbrechu ng :

Uegt wegen Nulleiterb ruch das Gerät nur einphasig am Netz, erscheint d ie Anzeige

L-n
LI> .......

5. Netzspannungsprüfung

Wird eine zu geringe Netzspannung fesfgestellt «195 V bei 220 V bzw. < 100 V bei 110 '0,
erscheint die Anzeige U L-n "

< LIMIT LI>

Nennspannung:
Leerlaufspannung :
Nennstrom:
Kurzschluß strom:
Überlastfestigkeit:
Innenwiderstand :
Grenzwertvorgabe:

Kapazitätseinfluß:

100 V oder 500 V OC, umschattbar
ca. 110 bzw 525 V DC
1 mADC
;, 5 mA , < 12 mA OC
max . Ueff= 400 V
ca. 3,3 Mn (Gleichspannungs messung)
bei Geräten der Schutzklasse I: Riso LIMIT: < 0,5 M n
einstellbar 0,00 ... 29,99 Mn
bei Geräten der Schutzklasse 11 ( IQ]) : Riso LIMIT: < 2 M n
einstellbar 0,00 .. . 29,99 Mn
10 kn ". 10 Mn, < 10 % gemäß DIN VOE 0413/1

10
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Diagramm der Meßspannung bei Belastung für UISO = 5OOV:

Zusatzfuoktjoo'

Automatischer Test ob Verbraucher eingescha~et ist: ab 45 mA (entspricht ca . 10 VA bei 220 V
Netzspannung) Freigabe der Messung . Meßbereich Anzeigebereich Auflösung Gebrauchsfehler

0,20 ... 30 mA 0,00.. .29 ,99 mA 10 J.1A ±(5 % v. MW + 5 Digit)

Ersatzableitstrommessung (l pE) (DIN VDE 0701ITeii 1):

Meßmethode: Messung des Stromes (AC-RMS) nach Anlegen einer SChutz­
kleinspannung und Hochrechnung auf den tatsächlichen Wert
für 1,06-fache Netznennspannung (233 für 220 V, 244 für
230 V, 117fürl10V)

30 V AC 50 Hz SinusMeßspannung:

ca. 3 s bis zum ersten Meßwert bzw. solange Taste .START"
gedrückt ist.
2 Messungen /s

MeIlze;t:

Mellfolge:

100

500

400

> 300
~

::>
200

I
I

-

/

Anmerkung: Starke Versorgungsspannungsschwankungen können sich direikl auf die
Anzeige auswirken.

Grenzwertvorgabe: 'pE LIMIT: > 7 mA (15 mA Schnellumschaltung);
einstellbar 0,00 . .. 29 ,99 mA

Meßze~: ca.5-6 s bis zum ersten Meßwert bzw . solange Taste .START'
gedrückt ist

Meßfolge: ca . 1 Meßwert / s

Zusatzfunkt jooeo'

Automatischer Test ob Verbraucher einge~et ist: ab 45 mA (entspricht ca . 10 VA be
220 V Netzspannung) Freigabe zur Messung

•o 500 1000

RISO (kn)

1500 2000
Fehlerstrommessung (IF) (DIN VDE0701ITeil240 ,Spannungsfreiheil durch Strorrmessung j :

MeIlmethode: Strommessung echt-effeiklivwertrichtig (TRMS AC + DC)

Gebrauchsfehler ~en für Sinusgrößen

2o

Di gramm der Meßspannung be Belastung für U,so = 1ooV: Meßbereich Anzeigebereich Auflösung Gebrauchsfehler

0018 .. ,3 mA
;

±(2 % v. MW + 5 Digit) (AC-Signale)
0 ,040 .. . 3 mA

0,000... 2,999 mA 1J.1A
±(5 % v. MW + 10 Digit) (OG/AC- Signale)12.

100

ec

>
~ 6.

::>

4.

•

/
I

Grenzwertvorgabe:

Innenwiderstand :
Strombegrenzung ab:
AbschaJtzoo be
Strombegrenzung :
Meßzeit:

Meßfolge:
Überlastfestigkeit:

IF LIMIT: > 0,25 mA; einstellbar 0 ,000 ... 2,999 mA

ca. 2 kn, Diodenbrücke in Serie zu Ri, Spannungsabfall ca . 1,4 V
>5 mA

< 200 us
ca. 4 - 5 Sekunden bis zum ersten angezeigten Meßwert , bzw.
solange Taste ,START' gedrückt ist.
ca. 4 Messungen/s
max . U. ff = 400 V

•o 100 200 JOO 500

RiSQ (kn)
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FUNKTIONSTEST (nur in "TEST" möglich) Scheinleistungsmessung:

Frequenzbereich :
Netzspan nungsbereich:

45 -65 Hz
200-250 V (Nennspannung 220 V) bzw.
100-125 V (Nennspannung 110 V) auf Anfrage

Fehlergrenzen getten für Aussteuerung > 3 % vom Meßbereichsendwert

Meßbereich Anzeigebereich Auflösung Fehlergrenzen

10.. . 3000 VA 0 .. . 2999 VA 1 VA
±(8 % v.MW + 5 Digit)

3000.. .4000 VA 3,00.. . 3,99 kVA 10VA

Max. Anzeiqebereich: max. Verbraucherstrom x Netzspannung

Wirkleistungsmessung:

Netzspannungsmessung am Verbraucher (RMS-AC)

V rbraucherstrommessung (RMS-AC)

1)Zusatzfehlerbei cos. <j> < 1: ± [( 1 - oos <j» x 101 in %

ca. 60 dB bei 50 und 60 Hz
ca. 100 dB bei 50 und 60 Hz, max. 250 V
DC/AC zwischen Erde (.) und LOW ."h'

ca. 100 dB bei 50 und 60 Hz, max. 250 V
DClAC zwischen Erde (.) und LOW ."h·

3 bei Meßbereichsendwert
Ueff = 500 V

Ueff = 500 V

Crestlaktor:
Max.Übertast:

Max Überlast:

Meßbereich Anzeigebereich Auflö sung Fehlergrenzen

0 ... 300 V 0 .. . 299,9 V 0,1 V 40 - 400 Hz 16Hz-l kHz

300...400 V 300.. .500 V 1 V ±(1% v. MW + 5 Digit) ±(5% v. /vWo/ + 5 Digit)

Eingangswiderstand : 470 kn in beiden Bereichen
Einstellzeit: ca . 1 s bis zum ersten Meßwert
Meßfolge : 4 Messungen / s

Serienstörspannungsunterdrückung (NMR) :
Gleicht aktstörspannungsunterdrückung (CMR):

Wechselspannungsmessung (AC-gekoppelte Effektivwertmessung)

MU LTIMETERFUNKTIONEN

Gleichspannungsmessung (Mittelwert):

Umschattbar auf DC gekoppelte Effektivwertmessung - TRMS (AC + DC)
Für d ie TRMS Messung genen die technischen Daten der Wechselspannungsmessung

Leistungsfaktormessung'

-
Meßbereich Anzeigebereich Auflösung Fehlergrenzen

O...300V 0.. .299,9 V 0, 1 V
±(I%v./vWo/+2Digrt)

300.. .400 V 300...500 V IV

Meßbereich Anzeigebereich Auflösung Fehlergrenzen

0 ,5... 1 0 ,01... 1,00 0,0 1 ±(10 % v. /vWo/ + 10 Digrt)

Fehlergrenzen gelfen für Sinusg rößen ab Aussteuerung > 3% vom Meßbereich.
/ Für TRMS Messungen ab 10% Aussteueru ng (Gleichspannungsmeßfunkt ion)

Eingangswiderstand : 470 kn in beiden Bereichen
Einstellzert: ca. 2,5 s bis zum ersten Meßwert
Meßfolge: 4 Messungen / s

GleichtaktstOrspannungsunterdrückung (CMR):

ca .2MD
0,5 Messungen / s
3 bei Meßbereichsendwert

max. Verbraucherstram x Netzspannung x LeistungsfaktorMax. Anzeigebereich:

Meßfolge: ca. 0,5 Messungenls
max .Einschaltstram: 25 A AC max. 4 s
Nennstram : 10 A AC, dauernd
Max. Überlast: 16 A AC, 1 Minute
Überlastfestigkeit: durch Softwarekontralle und 16 A Feinsich erung
Crestfaktor: 3 bei Nennstrom ..

ACHTUNG: Abschaltung des Verbrauchers erfolgt ab > 18 A

Meßbereich Anze iaebereich Auflösuna Fehlerarenzen 1)

10 .. .3OOOW 0 ... 2999 W lW
±(8 % v.MW + 5 Digrt)

3OOO...4OOOW 3,00 ... 3,99kW 10 W

Innenwiderstand:
Maßfalge:
Crestlaktor:

Meßbereich Anzeigebereich Auflösung Fehlergrenzen

0,30.. .10 A 0 ... 18,00 A 10 mA ±(5 %v. MW + 5 Digit)

ZusatzfuoktOOerr

Automatischer Test ob Verbraucher eingeschattel.

Freigabe zur Messung : > 45mA (entspricht ca. 10 VA bei 220 V Netzspannung)

Keine Zuschattung bei
8 nscha1tströmerl: > 25 A miteiner Dauer von > 4 S

Meßbereich Anzeigeberei ch Auflösung Fehlergrenzen

9 .. .300 V 0 ... 299,9 V 0, 1 V ±(3 % V./vWo/ + 5 Dig it)
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Spennungsabfall:
Einstellzoo:
Meßfolge:
Max. Übertast:
Übertastschutz:

Ueff= 250 V AC
1,5 s bis zum ersten Meßwert
4 Messungen I s
Ueff = 400 V, geschützt durch Ka~leiter

ist Anzeigebereich
Bereich 300 n : 0,3 n ~ 1° C
Bereich 3 kil: 3 n ~ 1° C

Rampenverfahren (Konstantstrom) und Periodendauermessung

Meßbereich Anzeigebereich Auflösung Fehlergrenzen

-50.. .+300° C - 273,1 .. . +299,goC O,1°C ±(0,4 % v. MW + 1° Cl
300...+600° C 300 ... +999 ° C 1 -c

Meßbereich Anzeigebereich Auflösung Fehlergrenzen

0.. .3 uF 0 ... 2 999" F 1 nF ±(5 % v. MW + 3 Digit)
3...30 llf 3,OO...29,99llf 10 nF

Kapazitätsmessung:

Meßmethode'

neanseruoq r :

Meßbereich Anzeigebereich Auflösung Fehlergrenzen

-50...+200°C -273,1.. .+299,9° C 0,1° C ±(O,3 % v. MW + 0,9° Cl

Temperaturmessung
Meßmethode: Widerstandsmessung mit automatischer Erkennung von 100 n

oder 1000 n Fühiem und zuscnanoarer Unearisierung nach
IEC 751 für Platin (Pt), Molybdän (Mo)

Bei Temperaturfühlem mit 100 n - Nennwiderstand ist der Zuleitun9swiderstand zu
beachten. (Standardwert: 0,05 n = 1,5 m Leitung)

U fü Ft1 (Mo)

u-~"'~
Potentia~rennung ­
Eingang gegen Erde (*):
Einsteilzeit:
Meßfolge:
Max. Überlast:

Nicht linearisiert (Ft 3):
Meßbereich:

Fehlergrenzeng~en für Sinusgrößen ab Aussteuerung > 3% vom Meßbereich
Für TRMS-Messungen ab 10 % Aussteuerung (Gleichstrommeßfunktion)

Spannungsabfall: ca 0.5VI A
EInstellzeit: ca. 2,5 s bis zum ersten Meßwert
Maßfolge: 4 Messungen I s
Crestfaktor: 3 bei Meßbereichsendwert
Max. Überlast: 2,4 A dauemd.
Uberlastschutz: durch Sicherung 2 A I 250 V flink (Sicherungseinsatz

DIN 41660 - F2), Schutzdioden
hi. Die rnax, Meßkreisspannung darf 250 V nicht überschreiten.

Wechselstrommessung (AC - gekoppelte Effektivwertmessung)

Meßbereich Anzeigebereich Auflösung Fehlergrenzen

O...300 mA 0... 299,9 mA 100 IJÄ 40 - 400Hz 16Hz - 1 kHz

0,3.. .1 A 0,30.. .1,999 A 1 mA ±(2% v. MW + 5 Digit) ±(5% v. MW + 5 Dig~)

ca. O,5V I A
1 s bis zum ersten Meßwert
4 Messungen I s
2,4 A dauernd, 3A < 1 Minute
durch Sicherung 2 A I 250 V flink (Sicherungseinsatz
DIN 41660 - F2), Sichutzdklden

hi. Die max. Meßkreisspannung dar! 250 V nicht überschrooen.

Meßbereich Anzeigebereich Auflösung Fehlergrenzen

O...300mA 0...299,9mA 100 IJÄ ±(2% v.MW + 3 Dig~)

O,3.. .2A 0,300 ...2,999 A 1 mA

Gleichstrommessung (Mittelwert):

Umschaltbar auf DC gekoppelte Effektivwertmessung - TRMS (AC + DC)
Für die TRMS - Messung ge~en die technischen Daten der Wechselstrommessung.

F T 2. L IN6A R /r tU<'UN c:,

,DIS PL AY d-fL:cKc..--.

1M. :-1-- c i-+ A-IV C;b F I: 2 e '·... I.fe.Ue,..-,

])ISPLAY d.,~c.JG~...

WIderstandsmessung:

Meßbereich Anzeigebereich Auflösung max. Meß- Meßstrom Fehlergrenzen
spannung

O.. .300 n 0... 299,9 n 0,1 n 0,3 V 1 mA

0,3... 3 kil 0,300 ...2,999 kn 1 n 3 V 1 mA

3... 30 kil 3,oo...29,99 kil lOn 0,3 V 10uA ±(1% v.MW+ 2 Dig~)

30...300 kil 30,0.. .299,9 kil 100 n 3 V 10 IJÄ

0,3 ... 3Mn 0,300...2,999 Mn 1 kil 3 V lIlA
Halblooer-, Durchgangsprüfungm~ Summer(J» über .DISPlAv: zuschaltbar (3kil-Bereich fixiert)
Leerlaufspannung: ca. 6V I DC
Einstellzoo: 1,5 s bis zum ersten Meßwert
Meßfolge: 4 Messungen I s
Max. Überlast: Ueff = 400 V, geschützt durch Kaltleiter

•
16

Verlustfaktor:
Sierienwiderstand:
Meßsigna~orm:

Meßarnplitude:
Meßfrequenz :
Meßfoige:
Max. Überlast:

tan.6 <10 2

< 10 n
dreieckförmig
7,2 Vss
je nach Meßwert 1,5Hz · 1,5kHz
je nach Kapazit ätswert zwischen 1 und 4 Messungenls
Ueff= 400 V
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6. BESCHHElBUNG DEH
BEDIENU GSELEME TE

(j) Zentralsenalter für Meßfunktionswahl und EIN/AUS

® Taste "START" zur Auslösung der eingestel~en Meßfunkt ion

o Taste "DISPLAY" zum Abrufen der jeweiligen Zusatzwerle

o Berührungsfeld für Schutzleiterkontrolle auf Spannung und Unterbrechung

® Taste "CHANGE . " zum Verändern von Vorgabewe rten

® Taste "SELECT .-" zur Auswahl der zu verändernden Stelle

(]) Anzeigeeinheit, Flüssigkristall-Ziffern, 1g mm hoch mit automatischem Dezimal­
punkt undfluoreszierender Beleuchtung

® Anschlußbuchse, verpoIungssicherer 3-fach.ftecker für Tastkopf (Option)
WARNUNG! max. Spannung gegen Erde ( = ) 250 V

® Sondenanschlu ßbuchse, (4 mm 0) auch rrutlIcherheitsmeßleitungen verwendbar
WARNUNG! rnax. Spannung gegen Erde ( = ) 250 V,

@> Anschlußbuchsen (4 mm 0) für Multimeterbetrieb 01, A, Q, °C, WJ mit Sicherheits­
meßleitungen
WARNUNG! rnax. Spannung 400 V, max. Spannung gegen Erde (+) 250 V

® Hastwerk . zur Fixierung des Gerätes in 6 Stellungen. Um das Gerät zu verdrehe n,
beide Ra stwerke links und rechts gleichzeitig eindrücken und Gerät schwenken.
ACHTUNGIGerät nicht gewaltsam öffnen oder schließen!

@ Tragegurtbefestigung, kann bei Bedarf durch Drücken in Geräterich tung
und ansch ließendes Abheben entfemt werden .

@ Batteriefach : 6 Stk. Batterien IEC R6 oder LR6 oder NiCd -Akkus
WARNUNG! Vor Öffnen des Gerätes Meßleitung abziehen!

@ Befestigungsschrauben,mit eingepreßten Schraubensicherungen, für Geräterückseite
(BatterIefach) .

@ Bedruckung mit techn ischen Daten (Unterseite)

® Netzanschlußbuchse

® Prüf-lNetzdose mit Schutzkontaktanschluß

@ Kurzgebrauchsanleitung

~ Interface - Anschlußstecker für Option RS 232 C-Interface

@ Typenschild mit Usten- und Fabrikationsnummer
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Beschreibung der Anzeigeelemente 7. DURCHFÜHRUNG DER MESSUNGEN
r-r----l'---- - ----Tr- - ----~

I I
I ......TES.!J~II-II~ I-"WmVKC I
I ISO~ ~ _ .- -li I

! cos~U.U.L'.D~Q~F i
I ~~~ >< LIMIT & ......._ r PROBE I
I I
L_~ ~

Die Bedienung ist einfach:

Gerät anschließen,
Meßfunktion m it Zentralschalter <D e instellen,

Messung m it Starttaste ® auslösen,

Meßwert ablese n .

ACHTUNG: Während einer Messung bis zur Ergebnisanzeige darf der Drehschalter
nicht betätigt werden!

Zur optimalen Nutzung das Gerätes beachten Sie bille die folgenden Punkte:

[)je ADZOOs Wird jn vier Aozeioofelder unterteilt '

1. Meßtunkt ionsfetd zur Darstellung der g.,..,...;m~en Meßtunkt ionen
2. Digitale Meßwertdarstellung m~ Zusatzinformationen
3. Einheitenfetd: ·C, IÜ', mV, V, mA, A, VA, W, n. kn. Mn
4. Sonderzeichen zur Bedienertuhrung

ACHTUN G! Bei Temperaturänderungen von hohen Minustemperaturen zu posrtiven Tempe­
raturen ist es möglich, daß Betauung auftritt. Es ist dann mindestens 30 Minuten in Tempe­
raturoereichen > O·C abzuwarten. bis das Gerät in Betrieb genonnmen wird .

7.1.1 POWER ON Funktionen

x . x x
M M . J J

Anzeigeformat: SOFTWARE-Version:
Kalibrierdatum:

Während dem Einscha~en des Gerätes mittels ZentraJscha~er ist es mögl ich, durch Tasten­
kombinationen besondere Betriebszustände zu erreichen:

a) Normalbetrieb,
Wird das Gerät ohne weitere Tastenbetätigungen in den Multimeterfunktionen in Betrieb
genommen,schaltet es sich (nur bei Batterieversorgung) ca.50 Minuten nach der letzten Tasten­
oder Drehschalterlbetätigung ab (Power down). Neustart durch AUS/EIN mit Zentralschalter.

b) Power down off
Gleichzeitiges Drücken der beiden Tasten .DISPLAY· und . CHANGE '" • während des Ein­
schaltens verhindert das automatische Abschalten. Die Batteriesparsehaltung wird durch
AUS / EIN mittels Zent ralschalter reaktiviert.

c) Displaytest verlängern
Durch Festha~en der Taste .DISPLAY· wäh rend des Einschaltens kann der Display-Test beliebig
verlängert werden. Zurückschalten auf Normalbetrieb durch Drücken einer beliebigen Taste.
außer .DISPLAY·, oder Drehen des Drehscharters .

d)Sottwarevers ionsnummer
Durch Festhalten der Taste • SELECT ~ • während des Einscha~ens wird die Softwarever­
sionsnummer im Display angezeigt Durch die Taste .DISPLAY' kann nun auf das letzte
Kalibrierdatum umqeschattet werden . Ende der Anzeige durch Zentralsenalter verdrehen .

•PROBE
TEST

t;*
•
LO-BAT
REMOTE

LIMIT
<>
~...

Er1dänJOQ der Aozejgesymbo!e'
RI'[ SChutzleiterwidersfandsmessung
RI'!' ';) umgepo~e R".-Messung
R

ISO
lsolationswiderstandsmessung

I", Ersatzableitstrommessung
!J.. Messung von berührungsgefährlicher Spannung durch Strommessung
u;II Schutzklasse 11
COS <p Leistungsfaktor

AC·gekoppelte r Effektivwert
TRUE-RMS Wert
Grenzwertdarstellung
Grenzwert- Unter- , bzw . Überschreitung
Prüfling nicht eingeschaltet / in Verlbindung mit RpE"Messung in der Meßwertanzeige
- instabiler MeßwertlSchutzleiterbruch
Meßleitungsansch lußkontrolle
Automatischer Schutzmaßnahmen· und Funktionstest
Diodenprüfung / Gleichrichteffekt bei R".
Summer ist eingescha~et ( Meldung einer UM fT-Unter- bzw. Überschre~ung)
Batteriespan nung zu klein
Fernbedienung über Interface (Option) aktiv - Tastenbedienung gesperrt
WARNUNG: Es kann ein gefährlicher Zustand auftreten . Nähere Hinweise siehe
Gebrauchsanlooung.

Hinweis: Im OrigInalauslieferungszustand wird das Kalibrierdatum mrt 0.00 angegeben. Erst
nach erstmaiger Nachkalibration ist ein Datum vorhanden .
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POWER ON
Funktion

Mellfunktionen
1 ,START ImitZentral·

schalter wählen

•1 , DISPlAY I Messung I
, 'Y

LIMIT,
Anzeige, Meßwert I 1, DISPLAY IEinstellwert bzw. ---+-Spannunqs- oder, Zusatzwert

messung

~r I I
I 1, CHANGE I 1 , SELECT

I SChnell· I Auswahl
umschaltung welche Stelle
EinsteIlwert •

'"1 , CHANGE

gewäMe Stelle
um 1 erhöhen

I L

" Änderung nur mit .CODE' Eingabe

Es können folgende Parameter inAbhängigkeit der gewähtten Funktion dargesteltt bzw. geändert
werden:

Parameter der Reihe nach:

SKI : RPE L1MrT;
RISO UMrT - UISO 500 1100 V
IPEUMrT • UPE":2331244/ 117 V
Summer (.,): ON 1 OFF

SK 2: RISO UMrT • U,so 5001100 V
Summer ()): ON 1 OFF

RPE L1MrT . Summer : () ON/OFF

RISO L1MrT - UISO: 500/100 V . Summer 1.1'): ONIOFF

IpE LIMIT · UPE": 2331244/117 V· Summer (.1'): ONIOFF

IF LIMIT - Summer 1.1') ONIOFF

TEST

Funktion

Meßschlene In diese Sch leifegelangt man durch Drücken derTaste ,START".Solange die Taste
gedrückt bleibt, wird der aktuelle Meßwert angezeigt. Nach Loslassen von .START" bleibt der
letzte Meßwert in der Anzeige . Durch wiederholtes Drücken der Taste .DISPLAY' können alle
Zusatzwerte abgeru fen werden. Unter- bzw. Überschreitet ein Meßwert das vorgegebene Umit,
kann auch das LIMIT (mit .DISPLAY") angezeigt werden. In diesem Fall wird der Meßwert mit
blinkendem . L1MIT" angezeigt. während der Grenzwert mit stehendem . L1MIT"·Symbol darge­
stellt wird.

Einstell.chleile Nach dem Einschalten des Gerätes mitte ls Funktionsdrehschalter ertolgt der
Display Test für einige Sekunden. Danach erscheint im Display je nach Funkt ionswahl entweder
eine statische Anzeige bei den Schutzmaßnahmenfunktionen (Schutzkasse I oder 11), oder eine
kontinuierliche Meßwertanzeige inden Mutlimeterlunktionen. Von hier aus kann mit ..DISPLAY·
die Einstellschleife aufgerufen werden. In dieser können je nach gewahtter Meßfunkt ion verschie·
dene Einstellwerte dargesteltt und verändert werden. DieTaste .D ISPLAY' schaltet zwischen den
verschiedenen Einstellwerten in einer Endlosschleife um. Die Taste .SEUECT ~. dient zur
Auswahl der Stelle die verändert werden soll. Drücken der Taste .CHANGE .6.- schallet nun
entweder zwischen bestimmten Einsteilwerten um , oder erhöht die mit .SELECT ~. gewählte
Stelle um 1.

Nach ertolgter Einstellung des Parameters kann die nächste Anzeige mit .DISPLAY' autgeruten
oder die Messung mit .START" gestartet werden.

In der Meßschleife können keine Parameter verändert werden.

Weitere Mög lichkeiten der Tastenbedienung:
Wamten (.' ): Schnellabschattung über Taste .DISPLAY" (m~ Umschallung der Anzeige) bzw..

.CHANGE j,,' oder .SEUECT ~' (ohne Umschallung der Anzeige)

Meßschleile

Meßlunktionen:

7.1.2 Bedienung

Es gibt 2 Bedienungs-Grundzustände in den
1.) Einstellschleile
2.) Meßschleile

Rußd iagramm für Bedienung

~Einstellschleile ~
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7.2 Sicherheilsm eßfunktionen

7.2.1 Prüfe n des Schu tzle iterpotent ia ls ( ::i ):
Diese Prüfung dient zur Kontrolle des Schutzleiters (PE)auf gefährliche Berührungsspannung
oder Unterbrechung. Sie ist in allen Schutzrnaßnahmenmeßfunktionen aktiv .

statisch.
7.2.3 Verbrau c hererkennung:

Diese Funktion ist in allen Schutzrnaßnahmenprüfungen aktiv und dient zur Vermeid ung von
Meßfehlern durch sch lecht oder nicht angeschlossene bzw . nicht eing~ete Verbraucher.
Dazu wird mit einer Hilfsspannung der Innenwiderstand des angeschlossenen Verbrauchers .
zwischen L und N der Prüfdose gemessen.
Ist beim Start der Messung kein oder ein Verbraucher mit zu geringer Stromaufnahme
« 10 VA) angeschlossen, so blinken die Symbole ,4. ........",die Messung wird nicht ges tartet.
Für Verbraucher mit kleinen Leistungen oder z.B. Verlängerungskabel kann dieser Test über­
sprungen werden .

Überspringen des Verbrauchertests:
Wird innerhalb von 2 Sekunden nach Erscheinen der Anzeige , 4. ........ . erneut gestartet, so
verlöschen die Symbole der Verbraucherkennung und die eingestellte Messung wird durchge­
führt .

ACHTUNGI Messungen an nicht eingeschalteten Verbrauchern führen zu Fehlmessungen!

Erfolgt das Starten der Messung später. wird ein Neustart, wie zu Beg inn jeder Meßfunktion
beschrieben, durchgeführt.

~
~

Netz

Meßvorgang:

Nähere Skizzen sieheAnhang ,SchaJtungsskizzen' .

Gerät laut Skizze anschließen.
Zentralschalter auf beliebige Position stellen und das Tastenfeld .t· und einen
geerdeten Teil (Wasserleitung, etc.) berühren.

Es wird nun bei Spannungen zwischen PE-Leiter und Berührungselektrode ca. 50 V das
blinkende Zeichen , U PE "

>UMIT 4.
8ngezeigt. In diesem Fall können die Messungen nicht gestartet werden.

WARNUNG: Es besteht Leb e n s g e f a h r I Messung abbrechen. Prüfling
nicht an NetzlPrüldose anschließen und Schutzleiterbügel nicht berühren.
Fehler rasc hest beheben!

HINWEIS: Nach dem Loslassen des Berührungsfeldes kann die obige Anzeige mehrere
Sekunden nachleuchten .

7.2.2 Prüfung auf ric htig en MeBanschluB (Buchsenbelegung):

7.3 Schutzmaßnahmenmeßfunktionen

7.3.1 Automatischer SchutzmaBnahmentest

Dieser vollautomatische Schutzrnaßnahmentest dient zur raschen und einfachen Überprüfung
vonSchutzklasse 1oder 2 Verbrauchern. DerTest setzt sich dabei, ablhänglg von der gewäh~en
Schutzklasse, aus den entsprechenden Einzelmeßfunktionen (R PE• RISO• IPE) zusammen.
Es ge~en dabei die in den Einzelfunktionen gewäh~en Grenzwerte bzw. Meßspannungs­
einstellungen und Meßhinweise.
Bei posit iven Testausgang kann ein Funktionstest in~ ~tungsmessung des Verbrauchers
angeschlossen werden. ......_r_o__---........

Netz

Netzka bel
Prüfling

WARNUNG: Bei Durchführen der Schutzrnaßnahmen-Messungen dürfen die Mu~i­

meterbuchsen nicht beschaltet sein.

Automatisch wird überprüft. ob die Meßkabei an den richtigen Eingangsbuchsen angeschlossen
wurden.
In den Meßstellungen R1SO-SK2, TEST. RPE, IF wird ein Anschluß an die Buchse ,PROBE"
verlangt .
Ist kein Meßkabel eingesteckt, blinkt ,PROBE" und es ertönt ein akustisches Warnsignal.
Weiters blinkt ,PROBE" , wenn ,EXT START' und ,PROBE" gleichzeitig beschaltet sind.
Bei korrektem Anschluß erscheint die Anzeige ,PROBE' in den oben genannten Meßstellungen

Nähere Skizzen siehe Anhang "Anschlußmöglichkeiten"

Prüfgerät an da s Netz schalten.
Drehschalter in Stellung . TEST" bringen.
Berührungsfe ld und geerdeten Teil (Wasserleitung etc . berühren).
Erscheint die Anzeige , U PE ' führt der Schutzleiter Spannung .

>UMrT .dI.
WARNUNG: Es besteht Leb e n s g e f a h r I Messung abbrechen. Prüfling
nicht an NetzlPrüldose anschließen und SchutzleIterbügel nicht berühren.
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Pro be

7 .3.2 Niederohmschutzleiterprüfung (R pE)

Mit dieser Meßfunktion können Schutzleiterwiderstände von 0,01 n bis 10 n,mit Batteriegleich ­
spannung und automatisch umgeschalteter Polarität, nach DIN VDE 041 3!Teil 4 gemessen
werden.
Zusätzlich ist eine automatische Erkennung von Diodeneffekten und schwankenden Meßwerten
= Wackelkontakten integriert .
Zum Abgleich von Verlängerungsleitungen ist eine Kompensation vorgesehen.

Meßvorgang:

Nähere Skizzen siehe Anhang "Anschlußmöglichkeiten· .

Gerät laut Skizze an Netz anschließen.
Zentralschalter in Stellung RpE bringen.
in diesem Zustand können mit der Taste .DISPLAY· alle verfügbaren Einstell- und Limitwerte
abgerufen werden (Ändern der Einstellung siehe . L1MIT Programmierung").

Berührungsleid " t "und gleichzeitig geerdeten Teil (z.B. Wasserleitung berühren).

Erscheint die Anzeige • U PE " ist der Schutzle iter spannungsführend.
; >LIMIT L1l.

Prüfling
Schutzklasse 1

Sk 1

Netzkabel

Netz

WARNUNG: Es besteht Leb e n S gel a h r I Messung abbrechen. Prülling
nicht an NetzlPrüfdose anschließen und Schutzleiterbügel nicht berühren.
Fehler rasehest behebenl

Prülling laut Skizze an Prül-lNetzdose und "PROBE" anschließen.
Die Abgreifk lemme bzw . die Tastspitze muß am Gehäuse des Prüflings mit gutem Kontakt
angeschlossen sein.

Taste "START" drücken.

Hinweis: Erscheint das blinkende Symbol . ......._ . ist der Prüfling nicht eingeschaltet bzw . die
Leistungsaufnahme kleiner als 10 VA. Nähere Hinweise siehe Pkt.7.2.3 •Verbrauchererkennung·.

Es wird mindestens 5 Sekunden lang (Gelegenheit zum Bewegen der Netzanschlußleil ungen),
oder solange die Taste .START' gedrückt wird, gemessen.
Während der Messung muß die Anschluß lerlung in Abschnitten über ihre ganze länge (bei
eingebauten Geräten nur insoweit , wie die Anschlußleitung bei der Instandsetzung Änderung
oder Prüfung zugängig ist) bewegt werden.

,J

1
J

•

Starten des Funktionstests

Blinkt "P TEST" , kann durch Festhalten der Taste .START" (Anzeige 5 -~ 4-. 3-'
... 0) der Funktionstest akt iviert werden,
Der tatsächliche Beginn der Netzspannungszuschaltung ist an zwei kurzen Tönen erkennbar.
Nach Beginn des Funktionstests liegt, solange die Taste "START" gehalten wird ,
Netzspannung am Prüfling.
Spannung, Strom, Wirk leistung werden gemessen, Schein leistung sowie der Leistungsfaktor
berech net.
Nach beendetem Funktionstest signalisiert das blinkende Schattersymbol ( ......._),
daß der Prüfling noch nicht ausgeschaltet worden ist. Die Überprüfung auf Verbraucher­
abschaltung wird nach 5 Minuten automatisch abgebrochen.
.t>Jle Meßwerte sind nun gespeichtert und können mit .DISPLAY· angezeigt werden.
Zum neuerlichen Start eines Sicherheitstest wieder Taste .START' drücken.

Fehler rasehest beheben!
Schutzklasse des Verbrauchers einstellen. Umschaltung erfolgt mit .CHANGE • •.
(SK 1 = Verbraucher mit Schutzleiter)
(SK 2 = schutzi solierte Verbrauc her li:iI )
Prüfling It. Skizze an Prüf-lNetzdose und . PROBE· anschlie ßen und Tastspitze mit
be rührbaren Metallteilen des Prüflings verbinden.
Prüfling einschalten!
"START" Taste drücken
Nun werden der Reihenach die Messungen R"", Roo und I"" durchgeführt. Die R""-Messung bleibt
5 Sekunden, oder solange die Taste .START' gedrückt ist. akt iv. Von den anderen Meßgrößen
wird jeweils nur ein Wert aufgenommen.

Bei Geräten der Schutzklasse 2 entfallen, da kein Schutzleiter vorhanden ist, die Schutzleiter und
Ersatzableitstrommessung (RPE + IPE).

Hinweis: Erscheint das blinkende Symbol ".....-'_ .. ist der Prüfling nicht eingeschaltet bzw. die
Leistungsaufnahme kleiner als 10 VA. Nähere Hinweise sihe Pkt . 7.2.3 •Verb rauchererkennung·.

Nach erfolgter Messung können alle gemessenen Werte mit der Taste "DISPLAY"
abgefragt werden .

Sind alle Meßwerte innerhalb der zulässigen Limits erscheint.TEST OK· .
Tritt ' ein Fehler auf, wird dieser als UMIT-Über-!Unterschreitung angezeigt, die Messung wird
abgebrochen und die bis dahin erlaBten Meßwerte werden angezeigt.

Es besteht nun 5 sek, lang die Möglichkeit einen Funktionstest mit Netzspannung
durchzuführen.

Wird innerhalb von 5 Sekunden kein Funktionstest durchgeführt wird die Netzzuschaltung
verriegelt. .t>Jle Schutzmaßnahmenmeßwerte können mit Display abgerufen werden.
Ein erneuter Druck auf die Taste .START· löst einen neuen Test aus .
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7 .3.3 Isolationswiderstandsmessung (R ISO)

Diese Meßfunkt ion dient zur Messung des Isolat ionswiderstandes von 0,1 bis 30 M n zwischen
Betriebsst romkreis und Gehäuse bzw. Schutzerde .
Dazu wird eine Gleichspannung von 500 bzw. 100 V mit einem Nennstrom von 1 rnA
entsprechend DIN VDE 0701fTeil 1 verwendet.

Meßvorgang:

Tritt bei der Handprobe während der Prüfung eine Widerstandsänderung aul, muß
angenommen w erden, daß der Schutzleiter beschädigt oder eine Anschlußstelle nicht
einwandfrei ist. Falls der Meßwert um mehr als 200 mn schwankt. wird das durch Blinken der
Anzeige .~ ......_ . -signalisiert.
Nach Ende der Messung (5 s ooer dem Loslassen von .START") wird die Richtung des
Meßstromes umgepolt und ein weiterer Widerstandswert aufgenommen. Der jeweils größere
Meßwert wird angezeigt. Der 2. Meßwert kann durch Drücken von .D ISPLAY' abgerufen werden.

Unterscheiden sich die mit positivem und mrt negativem Meßstrom aufgenommenen Meßwerte ,
um m..... 200 mn, wird dieser .Diodeneffekt' des Schutzleiters durch die Anzeige
•RPE ~ ' signalisiert .

HINWEIS: Bei Prüflingen mit einElf Leitungsiänge bis 5 rn, dar! der Meßwert 0,3 n nicht
übersch reiten. BeiNetzanschlußleitungen mit einer Länge über 5 m gi~ ein Wert von 0 ,1 n plus
dem Eigenwiderstand der Leitung. (DiN VDE 0701 /1)

Nuliabgleic h der Meßleitungen
Zur Optimierung der Meßgenauigkeit kann vor der Messung ein Meßleitung sabgleich, Korrektur
vonVer1ängerungslertungen durchgeführt werden.
Dazu die M eßleitung " Probe", bzw. "Ext. Start" bei Verwendung des ZUbehörtast·
koples, mit de m SChutzleiteranschluß der Prüf· /Netzdose verbinden.

ACHTUNG: AufGrund unterschiedlicher InnenwidElfStände von ,Standard-Meßlertung'
und .zubehörtastkopf' wird jenach verwendetem Anschluß ein entsprechender Kom pen­
sationswiderstand abgezogen.
Nach einer Kompensation daher kein anderes Meßkabei verwenden, oder das Gerät
vorher ausschalten.

Netz

Netz

• Netzkabel

Probe

Netzkabel

Prüfling
SchutzkJasse 1

Sk 1

Prüfling
Schutzklasse 2

Sk 2 fQI

Taste "START" drücken und gleichzeitig die Tasten "CHANGE." und "SELECT~" so­
lange gedrückt halten, bis 2 kurze Töne zu hören sind.

Damit ist der Meßieitungswiderstand abgeglichen und wird bis zum Abschalten des Meßgerätes
gespeichert. Darauffolgend gestartete Messungen beziehen sich auf diesen Meßleitungs­
widerstand.
Bei Meßleitungswiderständen ;,5 n ist kein Abglei ch möglich .
Der gespeicherte Meßleitungswiderstand wird durch Abschalten des Prüfgerätes oder bei dem
Versuch einen Nullabgleich >5 n durchzuführen, gelöscht.

Parameter Programmierung:
Drehschalter zum Aulirufder Einstellschiertekurz verdrehen.MrtTaste ,DISPLAY' die gewünschte

Anzeige aulirufen und mrt ,CHANGE . " bzw . ,SELECT ~' ändern .

Einstellparameter:
R,..: 0 .. . 9,99 n > LIMIT Übersct.'reitung;
Summer: (.,") ON/OFF bei LIMIT-Uberschreitung
MeßleitungskompensationswidElfStand 0 .. . 5.00 n mitteis Messung wäh lbar

Fehlermeldungen:
Blinkende Symbole in der Anzeige signalisieren grund sätzlich unzulässige Bedingungen oder
Fehler. Nähere Hinweise Siehe Pkt. tl.Anzeigen-ErkIärungen'.

2ß

Nähere Skizzen siehe Anhang .Anschlußmöglichkeiten" .

Gerät laut Skizz,; an Netz anschließen:
Zentralschalter in Stellung RISO bringen.
In diesem Zustand können mit .DISPLAY" alle verfügbaren Einstell- und Umrtwerte abgerufen
werden.

Berührungsleid " t "und gleichzeitig geerdeten Tell (z.B. Wasserleitung) berühren.
Erscheint die Anzeige , U PE " führt der Schutzleiter Spannung.

>LIMIT~

WARNUNG: Es besteht Leb e n s gel a h r I Messung abbrechen. Prüfling
nicht an NetzlPrüfdose anschließen und SChutzleiterbügel nicht berühren.
Fehler rasehest behebenl

Prüfling laut Sklue an Prüf·/Netzdose und bei Geräten der SChutzklasse 2 und 3
" PROBE" anschließen.

Schutzklasse des Verbrauchers wählen . Umschaliung erfolgt mit , CHANGE . ' .
(SK 1 =Verbraucher mit Schutzlerter SK 2 =schutzisoIierte Verbraucher 1::1 )
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7.3.4 Ersatzableitstrommessung (I PE)

Nähere Skizzen siehe Anhang .Anschloßrnöqlicbkeiten".

Prüfgerät an das Netz schalten,
Zentralschalter In Stellung IpE bringen.
In dieser Position ~önnen alle verfügba ren Einstell- und Limitwerte mit "DISPLAY" angeze igt
werden.
Berührungsfeld • :1:. und gleichzeitig geerdeten Teil (z.B. Wasserleitung berühren).
Erscheint die Anzeige " U PE· führt der Schutzleiter Spannung.

>LIMIT LI:>.

Ersatzable itstrommessungen sind gemäß OIN VOE 0701ITeil1 bei Geräten der Schutz­
kla sse 1 durchzuführen , be i denen im Zuge der Instandsetzung oder Änderung
Funkentstörkondensatoren eingebautoder erse tzt wu rden oder d ie mit Heizelementen
ausgestattet sind und bei denen ein Isolati onswiderstand von weniger als 0,5 M Q

gemessen wird.

8ne Ableits trommessung nach den jeweiligen Gerätebestimmungen ist meistens nicht möglich,
da dazu die Geräte entweder isoliert aufgestellt oder an eine von der Erde isolierte Spannungs·
quelle angeschlossen werden müssen. Aus diesem Grund wird eine Ersatzableitstrommessung
durchgeführt. Die Messung erfolgt hier mit Kleinspannung die Werte werden auf die eingestell te
Nonm-Netzspannung UPE hochgerechnet. Die gemessenen Werte sind daher mit denen in der
Gerätebestimmung festgelegten Abl8rtstromwerten nicht unmittelbar vergieichbar.

Meßvorgang:

Prüfling
Schutzklasse 1

Sk 1

Netzkabel

Netz

WARNUNG: Es besteht Leb e n s g e f a h r I Messung abbrechen. Prüfling
nicht an NetzlPrüfdose anschließen und Schutzleiterbügel nicht berühren,
Fehler rasehest beheben!

Prüfling laurt Skizze an Prüf-lNetzdose anschließen.

Taste . START" drücken.

Hinweis : Erscheint das blinkende Symbol ......_ . ist der Prüfling nicht eingeschaltet bzw. die
Leistungsaufnahme kleiner als 10 VA. Nähere Hinweise siehe Pkt .7.2.3 "Verbrauchererkennung· .

Maßwert ablesen.

Erscheint in der Anzeige . IPE > LIMIT" ist der zulässige Grenzwert überschritten, mrt .DiSPLAY·
I8t dann das entsprechende LIMIT abrufbar.

PrOfling wieder ausschalten.

Fehlermeldungen:
Blinkende Symbole in der Anzeige signalisieren grundsätzlich unzulässige Bedingungen oder
Fehler. Nähere Hinweise Siehe Pkt. 8 .Anzeigen-Erklärungen".

Durch die Wahl der Schutzklasse wird automatisch der Grenzwert gemäß DIN VDE 070 1/1
gewäh~ :

Bei Geräten der Schutzklasse 1: 0,5 Mn
bei Geräten der Schutzklasse 2 1!jJ : 2 Mn
für Geräte der Schutzklasse 3 bzw. batteriebetriebene Geräte kann wie unter .Parameter Pro­
grammierung" beschrieben ein Umitwert von 1 kQ je V Versorgungsspannung eingegeben
werden.

"START" druc ken.

Hinweis: Erscheint das blinkende Symbol . ....._ . ist der Prüfling nicht eingeschaltet bzw. die
Leistungsaufnahme kleiner als 10 VA. Nähere Hinweise sihe Pkt. 7.2.3 ..Verbrauchererkennung".

EinDruck auf die Taste .START" löst eine Einzelmessung aus. Bleibt die Taste .START" gedrückt,
wird kontinuierlich Dis zum Loslassen der Taste gemessen.

ACHTUNG: Wird bei Geräten der Schutzklasse I , die Heizköper enthalten. der Grenzwert von
0,5 Mn unterschritten , so muß eine Ersatzableitstrornrnessuoq positiv bestanden werden.

Bei Geräten der Schutzklasse 2 und 3 und bei batte riegespeisten Geräten muß mrt der Meßlertung
"PROBE" jeder berührbare leitfähige Teil abgetastet und der Isolationswiderstand gemessen

werden.

Mit der Taste " DISPLAY" kann die Meßspannung und der Meßwert alternativ in die
Anzeige gerufen werden.

Parallelzu dem Isolationswiderstandgeschaltete Kondensatoren können den Meßwert verfälschen.
Zusätzlich können die aufgeladenen Kondensatoren als Fremdspannungsquelle wirken und die
Fehlenmeldung "U > LIMIT· verursachen. In diesem Fali ist die Taste "START" solange gedrückt
zu halten , bis diese Fehlermeldung verschwindet bzw. sich der Meßwert stabilisiert hat . Eventuell
im Prüfling vorhandene Kondensatoren entlädt das Prüfgerät selbsttätig am Ende der Messung,

nach Loslas sen der Taste .START" .

Prüfling nach erfolgter Messung daher nicht sofort abklemmen, Entladezeit abwartenl

Parameter Programmierung:
Drehschalter zum Aufruf der Einstellschleife kurz verdrehen. Mit Taste "DISPLAY· die gew ünsch­
te Anzeige aufrufen und mit "CHANGE .... bzw . •SELECT ~· ändern.

einstellmöglichkeiten:
R",,: 0,00 Mn ... 29,99 Mn < LIMIT Unterschreitung
Summer: ()1) ONIOFF bei L1MIT- Unterschreitung
Meßspannung U",,: 100 1 500 V
Falls mittels CODE-Programmierung 100 V gesetzt worden ist , kann nur über die CODE­
Program mierung der 500 V Bereich gewäh~ werden.

Gemäß OIN VOE 0701 ist die Messung mit einer Spannung von 500 V durchzuführen.
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Prüfung aller berührbaren
leitfähigen Teile

ACHTUNG: Falls d ieser Zustand auftritt, steht der gemessene Teil unter
berührungsgelährlicher Spannung. Es besteht Lebensgelahr für den
Anwender der Datenverarbeitungseinrichtung . Dieses Gerät ist sofort vom
Netz zu trennen und die Fehlerursache zu beheben.

Gemäß DIN VDE 0701 darf der angezeigte Strom zwischen betrlebsmäßig unte r Spannung
stehenden Teilen und berührbaren Metallteilen 7 mA. bei G8fäten mit einer Heizleistung > 6 kW
15 mA nicht überschreiten (Anwahl durch Taste ,DISPLAY' - ändern mll Taste ,CHANGE . ' ).

Parameter Programmierung:
Drehschalter zum Aufruf der Einstellschleife kurz verdrehen. MII Taste ,DISPLAY' d iegewünsch­
te Anzeige aufrufen und mll ,CHANGE . ' bzw. ,SELlECT ~' ändern .
Einstellmög lichk eirten:
IPE: 0,00 mA ... 29 ,99 mA > LIMIT Übersc hreirtung
Sum met': (.N ON/OFF bei L1MIT-Überschreirtung.
UPE: 233 V 1 244 V 1,117 V kann nur in der ,CODE' Prog rammierung verändert werden (siehe
Pkt. 7.5 .Ändet'n a1ief Einstelldaten mit persönlichem CODE') .
Hinweis. Det'd8fZeit günige Bezug swert Qet'näß DIN VDE 070 1/ 1 ist 233..\1.Andere Bezugswerte
8f9Bben nicht vorschrifIeng8t'näße Ergebnisse.

Fehlermeldungen:
Blinkende Symbole in oer Anzeige signaJisiet'en grundsätzl ich unzulässige Bedingungen ooer
Fehlet'. Nähet'e Hinweise Sielhe Pkt . 8 .Anzeigen-Erklärungen'.

7.3.5 Prüfung auf Spannungsfreiheit durch Strommessung IF
Prüfung der Spannungsfreiheit berührbarer leitfähiger Teile bei Datenverarbeitungseinrichtungen
und Büromaschinen nach DIN VDE 0701 Teil 240.
Gemäß DIN VDE0701 Teil 240 muß nach Instandsetzung oder Änderung von Datenverarbeitunqs­
einrichtungen testqesteltt werden, ob berührbare leitfähige Metalneile spannungsfreisind .Dies gm
bei Geraten oer Schutzklasse 1 für berührbare leitfähige Teile des Benutzerbereich s, die nicht mit
oem Schutzleiter verbunden sind .
Bei Geräten der Schutzklasse 2 (schutzisclierte Geräte) für alle berührbaren leitfähigen Teile des
Benutzerbereichs.

Meßvorgang:

•

In dieser Posll ion kann mit ,DISPLAY' der LIMIT Wert angeze igt werden.
Berührungsfeld , t ' und gleichzeitig ge8t'deten Teil (z.B. Wasserlellung) berühren.

Erscheint die Anzeige , U PE ' führt der Schutzleiter Spannung.

>LIMIT '"

WARNUNG: Es besteht L e b e n s gel a h r I Messung abbrechen und
Schutzle iterbügel nicht berühren. Fehler ra schest beheben!

Prüfling laut Skizze , direkt an Netzspannung anschließen und einschalt en.
. PROB E" anschließen.

Taste . START" drücken und lesthalten.

M it der Tastspitze alle berührbaren leitfähigen Metallteile des Prüflings abtasten.
Gemäß DIN VDE0701 Teil 240 dürfen die Messungen keinen höheren Wert a1s0,25 mAet'geben.

HINWEIS: Falls d ie Meßwerte ca . 4,5 mA überschreirten, wird die Tastsptze in sehr kurzer Zeirt
« 200 llS)weggeschanet . um zu verhindet'n, daß ein im Netzkreis vorlhandener Fl-Scbutzscnalter
die Anlage abschaltet.

Es erscheint die Anzeige . U F >LIMIT"

.&

1
Parameter Programmienmg:
Drehschalter zum Aufrufder Einstellschleife kurz verdrehen. Mit Taste ,DISPlAY' die gewünsch­
te Anzeige aufrufen und mit .CHANGE • "bzw, ,SELlECT ~' ändern.
Einstellmög lichkeiten :
IF: 0,000 mA .. . 2,999 mA > UMIT-Über schreilu ng
Summer: (») ON 1OFF bei UMIT-Überschreitung

Netz

Prüfling an
Netz ange­
schlossen!

- -
\~\

Prüfling eingeschertet!

Prüfgerät an das Netz schalten
Zentralschalter auf Positon "IFMstellen.
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7 .4 Mul timeter fu nk tio nen

7.4.1 Allgemeines

Alle Multimeterfunktionen können mittels Zentralschatter eingestelltwerden.

Meßwertanzeige
Drehschalter in die gewünschte Stellung bringen. Es werden die Art der Meßgröße (U. I, ...), der
Meßwert, die Einheit und diverse Zusatzzeichen angezeigt.

•DISPLAY· Tast e
Die Taste .DISPLAY' dient zur Urnschaltunq zwischen Meßwerten-, und Zusatzanzeigen bzw.
in der Funktion Wiqerstandsmessung (R) zur Umschaltung zwischen Normalmessung und
Durchgangsprüfung / Diodentest mit Summer.

Umschaltung AUTORANGE - FIXRANGE
Nach dem Einscha~en der Meßfunktion durch den Drehschalter erfolgt die Einstellung der
Meßbereiche automatisch (.AUTORANGE·).
Durch gleichzooigesDrücken der Tasten .CHANGE • • und .SELECT ~. kann die automatische
Bereichswahl inden FunktionenV. A, n ausgeschaltet werden. DieOuittierung ertolgt durch einen
Warnton.
Die Bereichswahl ertolgt danach durch die Tasten .CHANGE • • in höhere Meßbereiche und
durch .SELECT ~· in niedere Meßbereiche.
Soll wieder .AUTORANGE' eingestei~ werden, ist der Dreihschalterkurz zu verdreihen.

Anschlußkontrolle
Blinkt .PROBE". dann sind die Meßlertungen nicht in die für diese Messung ertorderlichen
Buchsen angeschlossen. oder es ist in der Buchse .PROBE· oder .Ex!. Start " eine Meßleitung
eingesteckt.

WARNUNG: FalscherMeßanschluß,z.B. Strombuchsen für Spannungsmessung,
& kann zu Unfällen führen. Daher bei Warnung, Meßanschluß überp rüfenI

7.4.2Spannungsmessung

Netz / Batterie

Der .LOW'- Anschluß ( .J,) soat e im Sinne eines guten Störspannungsabstandes möglichst
erdneihsein, darf aber max. 250 V DClAC gegen Erde ( .. ) führen.
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t ACHTUNG: Beachten sie bille die in den technischen Daten beschriebenen
Ll.l max. Eingangsspannungen.

Gerät laut Skizze anschließen.
Zentralscharter in die Position V - oder V ':":7 bringen.

Nach dem Segmenttest ist das Gerät meßbereit.

Durch die automatische Bereichawahl stellt das Gerät immer den optimalen Meßbereich ein,
und gewährleistet dadurch einfache und feihlerlheie Bedienung.

Durch Drücken der Taste .DISPLAY' wird in V .~auf TRMS-Messung (OG+ AC Signale Anzeige
V "') umgeschaltet.

Hinweis: die Meßwertbildung von True RMS (AC + DC)Werten erfolgt nicht durch Addition von
AC + DC Wert sondern gemäß der ;...Formei=:;::..: _--=-

Un1MS = ..j UAC2 + UOC2 I

7.4.3 Widerstandsmessung + Dioden-/Durchgangsprüfung

Netz / Batterie

Gerät laut Skizz" anschließen.
Zentralschalter In die Position ,,0" bringen.

Nach dem Segmenttest ist das Gerät meßberei!.
Durch die automatische Bereichswahl stellt das Gerät immer den optimalen Meßbereich ein,
und gewährleistet dadurch einfache und fehlerfreie Bedienung.

Durch Drücken der Taste . DISPLAY" kann von Widerstands- auf Durchgangs- bzw.
Diodenmessung und umgekehrt umgeschaltet werden.

In der Funktion Durchgang- / Diodenprüfung. Anzeige . ,I> -*"ist automatisch der Summer
aktiviert und der 3 kn Bereich fixiert.

Zur Messung größerer Widerstände, Funktion Durchgangsmessung wieder aussenarten.
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7.4.4 Temperatunnessung 7.4 .6 Strommessung

7.4.5 Kapazitätsmessung

,

~

Der ,LOW"- Anschluß ( ~) sollle im Sinne eines guten Störspannungsabstandes möglichst
erdnah sein, dart aber max. 250 V DClAC gegen Erde ( .) führen.

Netz / Batterie

Gerilt laut Skizze anschließen.
Zentralschalter In die Position A - oder A = bringen.

Nach dem Segmenllest ist das Gerät meßbereil.
Durch d ie automatische Bereiichswahl ste lll das Gerät immer den optimalen MeBbereich ein. und
gewährleistet dadurch einfache und fehlerfr eie Bedienung .
Durch Drücken der Taste ,DISPlAY" wird in A = auf TRMS-Messung (AC + DC Signale
Anzeige A - ) umgeschaIleI.

Hinweis: die Meßwertt>ldung von True RMS (AD + DC) Werten erfolgt nicht durch Addition von
AC + DC Wert sondem gemäß der Formel:

•

Mo 100 " 000•'- - .
Pt 100 " 000

~
Netz / Batterie tQ] ..

Gerilt laut Skizze ansch ließen.
Zentralschalter in die Position "oe"bringen .

Nach dem Segmenttest ist das Gerät meßberert .
Durch die automatische Bereichswahl stelll das Gerät immer den optimalen MeBbereich ein,
und gewährleistet dadurch einfache und fehlerfreie Bedienung.
Durch Drücken der Taste ,DISPlAY' kann die gewählle Unearisierungskennlinie angezeigt,
und mit , CHANGE JiJ..' umgeschaltet werden.

Fühlertyp 1 =Ft1 =Mo 100 / Mo 1000 Molybdän
Fühlertyp 2 =Ft2 =Pt 1001Pt 1000 Platin
Fühlertyp 3 = Ft3 = nicht linearisiert 0.3 n = , . C bzw. 3 n = , . C
Das Gerät unterscheidet automatisch zwischen 100 und 1000 n Fühlem.

Netz / Batterie •
Die Strombereiche sind millels Schutzdioden und einer Sicherung 2 A / 250 V flink gegen Überlast
geschÜtzt: Hinweise zum Sicherungswechsel finden Sie unter Punkt g. •Pfiege und Wartung".

Gerät laut Skizze anschließen.
Zentralschalter In die Position .~ F" bringen.

Nach dem Segmenllest ist das Gerät meßbereil.
Durch die automatische Bereichswahl stelll das Gerät immer den optimalen MeBbereich ein,
und gewährleistet dadurch einfache und fehlerfreie Bedienung.
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7.5 Änderung aller Einstelldaten mit Jlersönliehem CODE

OFF

Standardvorgabewerle:
~K 1
,JlON

0,3 n
0,512 Mn (SK l /SK 2)
5CXJV

7/ 15 mA
233 V
0,25mA
Ft 1 = Molybdän

NetzzuschaJtung:
PTESTON/OFF

RPE-UMIT
~-UMIT,

Uiso

'PE-UMIT,
UPE
IFUMIT
Fühlertyp

SchutzkJasse,
Summer

RPE·Messung :
R,S()'Messung:

IF-Messung:
T-Messung:

Mu~imeter:

ry,A oe)

Mit dieserFunktionkönnen sämtliche Grenz- und Einstellwertefest programmiert werden, sodaß
sie auch nach dem AUS/EIN-scha~en erhalten bleiben. Eine Anpassung an eventuelle Vor­
schriftenänderungen bzw. benutzerspezifi sche Wünsche ist dadurch möglich.

Die Einstellung kann nur in der jeweili gen Funktion (Zentralschatterstellung) erfolgen.

Es können folgende Einstellungen verändert werden :

Funktion :
TEST:

•

ACHTUNG: Zur Sicherung gegen unbefugtes Einschalten der Prüf-lNetzdose die
Funktion wieder deaktivieren (PTEST OFF)

FUNKTION AKTIVIEREN

Alle 4 Tasten gleichzeitig drücken und Drehschalter aus der AUS-Stellung in die
gewünschte Meßfunktion IV, A, °C) stellen.
Code eingeben, siehe .Code-Eingabe".
Taste " DISPLAY" sooft drücken, bis " pTEST OFF" erscheint.
Durch Drücken der Taste . CHAN GE . " auf . pTEST ON· schalten.
Taste . START· drücken.

Die Funktion .Netzzuscha~ung" ist nun aktMert und kann wie nachfolgend beschrleben verwen­
det werden.

7.4.7 Sonderfunktion "Netzzuschaltung"

Diese Funktion dient zur gleichzeitigen Verwendung des Multimeters und der Prüf-/Netzdose
inklusiveVerbraucherstrommessung.DurchVerwendung einesPersonenschutzschalters (Zube­
hör) besteht die Möglichke it, den Prüfling im Servicefall über eine geschützte Netzversorgung zu
betreiben und dadurch auch bei Messungen an Netzspannung größt mögliche Sicherhe~ zu
gewährleisten.

"". WARNUNG: Aus Sicherheitsgründen ist diese Funkt ion nur über die CODE-Program­
Lll. mierung aktMerbar und sollte nur unter Verwendung eines .Personenschutzscha lters"

(Zubehör) verwendet werden .

MESSVORGANG:

Nach Drücken der Taste _START· muß innerhalb 5 s emeut die Taste .START" gedrückt werden,
und zwar solange, bis der Zählvorgang (Anzeige 5 - . 4-. 3. ,.0) durch einen Doppelquittier­
ton beendet wird. In der Anzeige erscheint zusätzlich das Symbol " LI> ".
An der Netzdose liegt nun Netzspannung. Mit der Taste _DISPLAY· kann zwischen
Verbraucherstrom und Multimeterfunktion umgeschaltet werden. Die Abschaltung der Netz­
spannung erfolgt nur durch Betät igung des Drehschalters.

FUNKTION DEAKTIVIEREN

Alle 4 Tasten gleichzeitig drücken und Drehschalter in eine beliebige Meßfunktion
IV, A, °C) stellen,
Code eingeben.
Taste " DISPLAY" so oft drücken bis "p TEST ON " erscheint.
Mit "CHANGE." auf "pTEST OFF" umschatten.
Taste . START" drücken,

Die Funktion ist nun verriegelt und kann nicht mehr benützt werden!

•

CODE SPEICHERN

Alle 4 Tasten gleichzeitig drücken und
Drehschalter aus der AUS-Stellung in die gewünschte Meßfunktion stellen.

Es erscheint in der Anzeige ..C - - -",

Nun die CODE·Nummer eingeben. Es kann eine beliebige dreisteIlige Nummer eingegeben
werden.

ACHTUNG: Wenn,eln CODe gespeichert wurde, können alle einmal einprogrammierten
Werte nurmehr nach Eingabe der CODE-Nummer geändert werden,
Ein einmal eingegebener "CODE" kann nur nach Kenntnis desselben wieder gelöscht
oder verändert werden. Ist ein unbekannter "CODE" programmiert, kann dieser nur
vom Hersteller ausgelesen bzw. gelöscht werden.

Notieren Sie deshalb Ihren persönlichen "CODE" an dieser Stelle.

CODE

Die Eingabe erfolgt über die Tasten .CHANGE . " und .SELECT ~".

Durch Drücken der Taste .DISPLAY" wird die Eingabe abgeschlossen.
DerCODE ist nun gespeichert und es erscheint in der Anzeige .C ON" .
W.d die Anzeige .C ON" mit .DISPLAY· quittiert, so wird der erste Parameter der eingestell­
ten MeßfunktiOnangezeigt und kann m~ .CHANGE . · und .SELECT ~· geändert werden.
Der geänderte Wert wird mit der Taste . DISPLAY" abgespeichert.
Durch Drücken der Taste " START" wird das Einstellprogramm verlassen.
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Oie neuen Parameter we rden nun nach jedem neuerlichen Einschalten für d ie Messungen
verwendet.

ACHTUNG: Bei Änderungen dervorschriftsmäßigen Grenzwerte können falsche
&. Prüfergebnisse angezeigt werden.

CODE UND EINSTELLWERTE LÖSCHEN

Alle 4 Tasten gle ichzeitig drucken.
Drehschalter aus der AUS-Stellung in eine be liebige Meßfun ktlon stellen.

Es erscheint in der Anzeige .C - - -r.

Nun die CODE-Nummer eingeben.
Die Eingabe el10lgt über die Tasten . CHANGE Ja." und . SELECT ~".

Durch Drucken der Taste . DISPLAY" wird die Eingabe abgeschlossen.

Es erscheint in der Anzeige ,e ON' .
Im Zustand .e ON' kann durch Betätigung der Taste .CHANGE Ja.' die CODE·Funktion
ausgeschaltet werden . Es erscOOnt dem in der Anzeige .O OFF' .

Wird diese Anze ige mit der Taste . DISPLAY" quittiert, werden de r Benutzercode und
alle gespeicherten Umitwerte gelöscht. Es sind dann w ieder die ursprunglIchen
Slandardvorgabewerte gespeichert.

Anschließend kann nun eine neue CODE-Nummer einprogrammiert und mit dieser neue
Parameter gesetzt werden.

•
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8. ANZEIGEN-ERKLÄRUNGEN

Funktion Anzeige Bedeutung Hinweise

SChutzrnaß- -
5~ •nahmen- •prüfung m;r;m

vor

[a 5~2 I Falscher oder Meßleitung ,PROBE' feh~

unvollständiger oder MeßkabeI an falscher

"Start"
liliD Anschluß Meßbuchse angeschlossen

z. B. Mu~irneter

IR. --- 1iliD!

lu PE I
ACHTUNG: Spannung am

Netzschutzleiter PE-Leiter >50 V, wird nur
führt Spannung während Berührung des

·liii'~ Feldes .t · angezeigt.

Schutzmaß-

I I

Netzsteckdose ohne
nahmen- PE Netzschutzleiter PE-Anschluß, PE-Lerter-
prüfung Ml!!I

unterbrochen bruch im Netzanschluß-
nach kabel

Netzkabel nicht ange-

U , Netzspannung schlossen, Netzsicherung-n zu klein bzw. ausge fallen, Personen-

" nicht vorhanden schutzschalter (Option)

"Start "
;

nicht eingeschaltet.

!u L-nLJ N-Leiterbruch im Netzkabel
Neutralleiter bzw. Fehlanschluß bei
unt erbroch en Freiverdrahtung~

Netzschalter des zu prüfen-

I
-

~08E I
Prüfling nicht den Gerätes einschalten

• iI!!I
eingescha~et oderleistung <10 W (siehe

7.2.3 _Überspringen des
Verbrauchertests')

SChutzleiter- Meßleitung ,PROBE' nicht
RpE FBIEJ

widerstand größer an leitfähigenTeilen des
als des zulässige Verbrauchers enge-
Umit und der schlossen. PE-Leiterbruch'" ~E Meßbereich im Netzkabel des Prüflings.

I Prüfling ist schutzisoliert 0

Legende: ~ = blinkend angezeigt
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Anzeige

[u _vi

Prüfling nach Testende
immer ausschalten.
Test auf Abscha~ung des
Prüflingswird automatisch
nach 5 Min . abgebrochen.

ACHTUNG: Überlastung
des Gerätes,
Strom abscha1len

Hinweise

Kurzschluß an der Prüf-I
Netzdose oder im
Verbraucher
Nennstrom des
Verbrauchers >25N 4 s.

siehe Hinweis
.8 nzetfunkt ion"

RPE

ACHTUNG: Unzulässiger
Betrieb , Gerät von Meß­
spannung trennen

siehe Hinweis
. 8nzelfunktion"
IPE

Wenn Wärmegerät IPE
Messung durch führen
andernfalls siehe Hinweis
"8 nzelfunkt ion Rlso".

Messung beendet
Prüfling nicht
abgeschaltet

Einschaltstrom zu
groß
keine Netzzu­
schaltung

Spannung größer
als Meßbereich

Strom größer als
Meßbereich

Bedeutung

Isolationswider·
stand kleiner als
zulässiges Umi t
Test abgebrochen

Schutzleiterwider­
stand größer als
das zulässige Umit
Test abgebrochen

Ersatzableitsl rom
größer als das
zulässige Umrt .
Test abgebrochen

A

PROBE

Q
PROOE

" " .
, 'U'

>

[~~

II;M AI

1 '~ :!ß?5 : 1

TEST
Funktion

nach
Auslassen
von "Start"

Multimeter­
meß­
funktionen

Funktion Anzeige Bedeutung Hinweise

IR ~ ,*,ß§5 ::OBEI

Schutzleiterwid. Übergangswiderstände
größer als das beim Anschluß am Prüf-
zulässige Umit ling, Korrosion

r.,ß?5 ::OOEJ

Schutzleiterwid . evtl. Halbleiter (Dioden) im

RpE
polaritätsabhängig Schutzleiter, Korrosion
zu groß. (Kupferoxyd = Diode)
Diodeneffekt dadurch Halbiertereffekt

Stark schlechter Anschl uß der

IR.' q?g~ schwankende Meßkabel "PROBE"
Meßwerte. PE-Leiter Wackelkontakt
Wackelkontakt im Verbraucher- Netzkabel

f~~
Meßwert größer Isolat ionswiderstand bei
als der Meßb<i: SK 1 >30 M Q , eventuell
reich schutzisolierter

Verbraucher III ,

R1SO Isolationswiderst. Isolationsfehler im Ver-

~Ain I
kleiner als das braucher. Bel Wäfmege-

~

U MQ zulässige Umit geräten Ersatzableitstrom-
messung durchführen!

Ersatzablert strom RISO-Messung durchführen

~-]
größer als das zul , wenn ebenfalls sch lecht~

IpE
Umit und der Isolationsfehler sonstzu
Meßbereich große Kapazität gegen PE

(Entstö rko ndensator etc.)

ACHTUNG:~
LEBENSGEFAHR

Fehlerstrom größer Berührungsspannung am

[ , ._~
als das zulässige Gerät >50 V, Prüfling
Umit und der sofort sichernundvom
Meßbereich Netz trennen, Isolations-

fehler im Verbraucher oder
Spannungsverschleppung
über Kabe lverbindung von
anderen Verbrauchem

'F ACHTUNG:~
Schutzabscha~ung L EB ENSGEFAHR

~ --- I
hat angesprochen Prüfling führt Spannung.
Spannung an der Prüfling sofort sichenn und

.'IiiA] Meßleitung vomNetz trennen.
. PROBE" Meßleitung .PROBE"

an Spannung angelegt.

Legende:
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~ = blinkend angezeig t Legende: ~ = blinkend angezeigt
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Funktion Anzeige Bedeutung H inweise

Multimeter-

[~MQ]
Widerstand größer Widerstand größer als

meß- als Meßbereich 3 MO evtl. Meßleitung

funktionen nicht angeschlossen

Diodenprüfung Widerstand größer als

R- Anzeige für 3kn, Sperrichtung;

11 r , Durchlaßrichtung Durchlaßrichtung
I

I '

R~
Temperatur Fühler nicht angeschlossen I

II T
>

größer als

I
oder Bruch in

I Meißbereich Fühlerleitung

Ir-PMJj~ Kapazität gröBer Kapazi tät gröBer alsII[ >..",.., ~F , als Meßbereich 301JF

Allgemeine I , Er I I Fehler im Pro-

IIFehler- 1I I Igramm des Logic-I bausteins (LCA)anzeigen

Fehler in der

I Er2 I
Datenübertragung
oder galvanischen
Trennung

AUS I EIN - schalten,

I Er3 I
Fehler beim wenn Fehler wieder
EE PROM-pro- erscheint ~ Service
grammieren z.B
Kalibrationoder
CODE-Eingabe

Er~
Fehler Buchsen-
erkennung

11
ErS I

Fehler bei der
Isolationsspan-
nungserzeugung
oder extern hohe
Spannung bei RISO

I Er6 IFehler imIEE PROM-SpeiCherj

Legende: ~ = blinkend angezeigt
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9. PFLEGE UND WARTUNG

Das Gerät muß bei sachgemäßer Verwendung und Behandlung nicht gewartet werden.
Zur Reinigung des Gerätes nur ein feuchtes Tuch mit etwas SeifenwasserI weichem Haushalts­
spill millel oder Spiritus verw enden. Scharfe Putz- und Lösungsmillel [Tri, Chlorot hene usw.)
vermeiden.
Servicearbeiten dürfen nur von unterwiesenem Fachpersonal ausgeführt werden .
Bei Reparaturen und Instandsetzungen ist unbedingt zu beachten, daß die konstruktiven
Merkmaledes Gerätes nicht sicherheitsminderndverändertwerden , die Einbauteileden Original­
Ersatzteilen entsprechen und diese wieder fachgerecht (Fabrikationszustand) eingebaut werden .

1', WARNUNG: Vor der Wartung, einer Instandsetzung oder einem Austausch von Teilen
Lll bzw. Sicherungen, muß das Gerät von allen Spannungsquellen getrennt werden.

9.1 Batl l·rid a u. "h
Dieses Gerät kann nachträglich, für einen unabhangigen Mu~imeterbetrieb rnrt 6 Stk . 1,5 V
Ballerien IEC RL 6 ausgestallet werden. Erschein t während einer Messung ohne Netzanschluß
die Anzeige ,LO-BAT' so sind die Batterien zu ersetzen.

•

WARNUNG: Zum Austausch der Batterien müssen alle Leitungen abgezogen,das Gerät
ausqeschaltet und zugeklappt sein, Nun können die vier Schrauben (A) an der Geräte­
rückseite mit einem geeigneten Schraubendreher gelöst und der Gehäuseoberteil
abgenommen werden .
Beim Tausch der Batterien auf die richtige Polarität laut Aufdruck achten.
Immer den kompletten Batteriesatz erneuern.
Ansch lieißend den Gehäuseoberteil wieder ordnungsgemäß mont ieren.
Das Gerät is nun betnebsoeren.

Hinweis:
Bitte entsorgen Sie, der Umwelt zuliebe, die verbrauchten Batterien entsprechend.
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9.2 Hekalibrier ung
Dieses Meßgerät übertrifft die vorschriftsmäßigen Genauiqkeiten im Auslieferungszustand um ein
Vie~aches. Damit dieser Zustand ernenenbleibt, empfehlen wir eine Überprüfung im Abstand von
3 Jehren.Bitte wenden Sie sich diesbezüglich an Ihre nächstgelegene Bezugs- oder Servicesteile.
Als zusätzliche Serviceleistung bieten vvr Ihnen eine periodische Überprüfung und Kalibrierung
Ihrer Meßgeräte. Es können nach Wunsch Firmenprüfzertifikate oder Prüfungsscheine des
öffent lichen Kalibrierdienstes gegen Entge~ bestellt werden. Je nach Auftrag werden diese
allgemein g_enen oder mit zusätzlichen Prüfprotokollen (Meßpunktenj ausgeführt.

9.:3 Lagerung
Wird das Gerät längere Zeit gelagert bzw . nicht verwendet, so sollten die Batterien zum Schutz
gegen Beschädigung durch Auslaufen der Batterileflüssigkeit aUSQeibaul und getrennt aufbe­
wahrt werden.

•
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10. SERVICE

Sehr geehrter Kunde.

Dieses Hochleistungsgerät ist nach neuesten technischen Gesichtspunkten unter Berücksichti ­
gung des Quaitätssicherungssystems DIN ISO Q()()() von Spezialisten entwickelt, konstruiert
und gefertigt worden.

Sollte trotzdem einGrundzur Reklamation bestehen, bittenwirSie sichunterVerwendung der
Servicekarte und möglichst ausführlicher Angabe der Reklamationsursache und der
Fabrikationsnummer und mit einer Kopie der Rechnung oder des Ueferscheins an unsere
nächstgelegene ServicesteIle zu wenden.

Hinweis: Diese Anle~ung enthäft aus Gründen der Übersichtichkeit nicht sämtliche Detailinfor­
mationen zu allenTypen des Produktes und kann auch nicht jeden denkbaren FallderAufstellung ,
des Betriebes oder der Instandhaltung berücksichtigen .

Sollten Sie weitere Informationen wünschen, oder sollten besondere Problemeauftreten, die in
der Eletriebsanleitung nicht ausführlich genug behandelt werden, können Sie die erforderliche
Auskunft über die örtliche Niederlassung anfordem.

Außerdem weisen.wir darauf hin, daß der Inhalt dieser Anleitung nicht Teil einer früheren oder
bestehendenVereinbarung,Zusage odereinesRechtsverhältnisses istoderdiese abändernsoll.
Sämtliche Verpflichtungen ergeben sich aus dem jeweiligen Kaufvertrag , der auch die vollstän­
dige und allein gültige Gewährleistungsregelung enthält. Diese vertraglichen Gewährleistung s­
bestimmungen werden durch die Ausführung dieser Betriebsanleitung weder erweitert noch
beschränkt.
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Ansch iußmöglich keiten

Netzunschluß

Schutzmaßnahmenprüfung von einphasigen Verbrauchern mit
fr ei verdrahtetem Ans chluß

Sc h u tz k lasse 1

Schukostecker
~I

schw arz

E

Netz (Option),----- ,~,
I
I,

L

PE

E3

I
I
I
I
I
I
I
•
I

iI
I
I

••
(Option)

,..............I......;.;I__---I

Netz
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Seitutzmu r'nahmcnpriifuug von sh'ckcrft'rl igcn Verbrauchern
Schutzklasse I

Prüfling anschließen.
Netzscha~er einschalten.
Probe an "thfähigen Teilen anschließen, auf guten Kontakt achten!
Prüfung mrt Taste ,START' auslösen.
Prüfling nach abeschlossener Prüfung wieder ausschatten.

Prüfling anschließen.
Netzschalter einschalten.
Probe and leitfähigen Teilen anschlielßen. auf guten Kontakt achten!
Prüfung mrt Taste ,START' auslösen.
Prüfling nach abgeschlossener Prüfung wieder ausschalten.

schwarz 0 L 1
0;:['72"---

OL3
N

r
grün / ge lb

grün / gelb

schwarz L

E
0

N
0

~grün / gelb

schwarz •
o L l
OL2
OL3

N
0

OPE
grün / gelb

- -(J[]: 111

'- --QJ:

•
~
~

48



Schutzmußnluuncnprüfung von stec ke rfertigcn Verbrauchern
Sch u tzk lasse 11

'Il lizcn:

Netz ,.-- .,
I

I
I
I

Prüfling anschließen.
Netzschalter ";nscha~en .

Alle leitfähigen Teile rnit .PROBE· oder Tastkopf (Option) prüfen .
Prüfung mrtTaste .START" auslösen.
Prüfling nach abgeschlossener Prüfung wieder ausschalten.

Sehutzmaßnuhmenprüfung vo n mehrphusen- Verb ru nehe rn
Sch utz k lasse 1

Gehäuseverbindung vom N-Leiter
während der Messung trennen!

I
I

(Optio n)
• 1 ~

,..=........--;,~---l

Netz

Prüfling anschließen, alle Phasen rniteinander verbinden und Verbindung zwischen MP und
Gehäusewennvorhanden trennen.
Prüfling einschalten, evtl. Schütze mechanisch schließen.
Probe an leitfähigen Gehäuseteilen anschließen.
Prüfung mrtTaste .START" auslösen.
Prüfling nach abgeschlossener Prüfung wieder ausschalten.
Verbindung von MP zu Gehäuse gegebenenfalls wieder herstellen .
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